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Küchenspülen
montieren
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Einkaufs-
Liste
Material

	 Spüle

 	 Armatur (ggf. für Niederdruck)

 	 Siphon

 	 Eckventile

 	 Silikon

 	 ggf. Untertischgerät/

	 Kochendwassergerät/Boiler

 	 Verlängerungen für Armatur

 	 Geräteschlussventil 	

Werkzeug

 	 Stichsäge/Sägeblatt

 	 Bleistift/Zollstock/Maßband

 	 Kartuschenpresse

 	 Schraubendreher

 	 Rohrzange

 	 ggf. Rohrschneider/Biegefeder

 	 Siphon- oder Wasserpumpen-Zange

 	 Standhahn-Schlüssel

 	 Bohrmaschine oder Akkuschrauber

 	 Maulschlüssel

 	 Puksäge

 	 Lochstanze (kann in einigen Märkten

	 ausgeliehen werden)

Verlängerungsschläuche

Anschlüsse montieren

Unsere Küchenarmaturen wer-
den weit überwiegend mit fle-
xiblen Anschlussschläuchen 
angeboten und an die Eckven-
tile der Warm- und Kaltwasser-
auslässen angeschlossen. Die 
Eckventile sind auf der Wand be-
festigt und haben eine Absperr-
funktion. Sie sind mit einem Au-
ßengewinde zum Aufschrauben 
der Flexschläuche ausgestattet.

Flexible Anschlussschläuche gibt es in ver-

schiedenen Längen. Sie können auch als 

Verlängerungen eingesetzt werden. Nut-

zen Sie dafür Quetschverbindungen.

2 Besonders praktisch sind flexible 

Schläuche. Einfach ins Eckventil stecken 

und dann die Überwurfmutter (Quetsch-

verbindung) mit dem Maulschlüssel vor-

sichtig festziehen. 

3 Machen Sie das Anschlussstück für den 

Wasserablauf mit ein paar Tropfen Spül-

mittel gleitfähig. Schieben Sie es dann un-

ter leichter Drehung in die angefeuchtete 

Manschette des Abflussrohrs. 

1 Die Armatur hat auf der Unterseite zwei 

Anschlüsse für die Flexschläuche: entwe-

der direkt in der Unterseite oder, wie hier, 

an zwei starren Rohren. Schläuche fest 

anziehen.

4 Die einzelnen Teile des Geruchs

verschlusses werden nur handfest angezo-

gen. Wichtig: Achten Sie auf den einwand-

freien Sitz der keilförmigen Dichtungen.

Verschiedene Abläufe

Auch die Überlauf- und Ablaufgarnitur 
sollte montiert werden, bevor Sie 
die Küchenspüle in ihre endgültige 
Position bringen und dann fest ver-
schrauben.

Die Montage von der Ablaufgar-
nitur einschließlich Überlauf er-
folgt in einzelnen Schritten. Von 
Modell zu Modell gibt es zwar 
kleine Unterschiede. Aber wich-
tig ist bei allen Arbeiten, dass 
Sie, wenn Sie den Ablauf zu-
sammenbauen, die richtige Rei-
henfolge der Einzelteile beach-
ten, die Dichtungen sauber und 
nicht verdreht einsetzen und die 
Schraubverbindungen kräftig, 
aber nicht zu fest anziehen. 

Bei verchromten Rohren, die im 
Bereich von Küchenspülen sel-
ten verwendet werden, sollten 
Sie  auf alle Fälle eine Siphon-
zange verwenden, die die Teile 
nicht verkratzt. 

Arbeiten mit Kunststoffrohren
Am besten stecken Sie die einzel-
nen Teile des Überlaufs und der 
Ablaufgarnitur zuerst nur testwei-
se zusammen. Dann können Sie 
probieren, ob alles passt, oder wel-
ches Rohrstück Sie eventuell kür-
zen müssen. Die Rohre lassen sich 
mit einer Metallsäge problemlos 
ablängen. Tipp: Mit einem flexiblen 
Spülenabgang können Sie sich di-
ese Anpassarbeiten ersparen.

Die einzelnen Teile der Ablaufgarni-

tur einschließlich Überlauf werden mit 

Dichtungen versehen und ineinander ge-

steckt. Dann die Kunststoffverbindungen 

mit der Hand fest anziehen.

Ganz einfach ist der Anschluss des Ab-

laufs an das Abwasserrohr, wenn Sie ei-

nen flexiblen Schlauch benutzen. So spa-

ren Sie sich den Zuschnitt der Rohre und 

den Einsatz von Winkelstücken.

Die Abflüsse von Doppelspülen sind durch 

ein Querrohr verbunden. Zusätzlich ist 

hier ein Anschluss für den Geschirrspü-

ler (a). Der Beckenüberlauf mündet in die 

Ablaufgarnitur (b).

Die Geruchsverschlüsse (aus Kunststoff 

oder Metall) zwischen Spülbecken und 

Fallrohr verhindern das Aufsteigen von 

Kanalgasen. Es gibt sie in Becherform (a) 

oder als S-förmigen Bogen (b).

(b)(a)(b)(a)

Arbeits
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Hinweis
Unsere Arbeitsanleitungen haben wir mit größter Sorgfalt erstellt. Diese stellen allerdings nur den 
Standardfall dar. Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten können sich  jedoch Abweichungen ergeben. 
Daher ist eine Gewähr für die Vollständigkeit und Aktualität leider nicht möglich. Bitte beachten Sie 
zudem die Bedienungsanweisungen und/oder Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Weitere hilfreiche Arbeitsanleitungen finden Sie unter www.maxbahr.de
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Untertischspeicher nutzen

Je nach Art der Warmwasser
versorgung brauchen Sie unter
schiedliche Armaturensysteme. 
Hochdruck-Druckarmaturen für 
zentrale Versorgung, Druckspei
cher und Durchlauferhitzer.
Sie erkennen solche Arma-
turen an den zwei verchromten 
Zehn-Millimeter-Anschlüssen. 
Eine Niederdruck-Armatur für 
drucklose Untertischspeicher 
ist durch drei Rohre gekenn-
zeichnet. 
Die Armatur führt dem Nieder-
druckspeicher Kaltwasser zu.

Eine Niederdruck-Armatur führt dem Un-

tertischspeicher Kaltwasser zu (blauer 

Pfeil in der Mitte). Er wird über die Misch-

batterie geregelt.

Bevor Sie sich an den Ausbau einer 
alten Armatur machen, sperren Sie 
die Wasserzufuhr an den Eckven-
tilen unter der Spüle ab. Erst dann 
lösen Sie die Überwurfmutter der 
Anschlussrohre bzw. der flexiblen 
Leitungen. Vergessen Sie auch 
nicht, einen Eimer für das Restwas-
ser, das sich im Siphon befindet, 
unterzustellen, damit Ihnen kein 
Malheur passiert.

Profi-Tipp

Armatur einsetzen

Die Armatur setzen Sie am besten ein, 
kurz bevor die Spüle und die Arbeits-
platte endgültig befestigt werden. Das 
erleichtert die Arbeit.

Ganz gleich, ob Sie sich für eine 
Zweigriff-Mischbatterie oder ei-
nen Einhebelmischer ohne oder 
mit Zubehör entscheiden, der 
Einbau der Armatur ist immer 
gleich. Wenn Sie ein Loch in die 
Spüle schneiden müssen, achten 
Sie darauf, dass es nur so groß 
ist, dass Sie die Armatur durch-
stecken und montieren können. In 
der Regel beträgt der Durchmes-
ser 34 Millimeter. Eine Lochstan-
ze, die Sie bei Bedarf im Markt 
ausleihen können, erleichtert Ih-
nen den Einsatz der Armatur.

Die Mischbatterien: (a) Zweigriff-Misch-

batterie, (b) Einhebel-Mischbatterie, (c) 

Einhebelmischer mit herausziehbarer 

Schlauchbrause.

Die neue Armatur mit den zuvor befes-

tigten Zuleitungen durch das Loch ste-

cken (Dichtring nicht vergessen) und von 

unten verschrauben.

(b)

(a)

(c)

Spüle einbauen

Zuerst legen Sie Position und Maße der Arbeitsplat-
te fest. Sägen Sie sie zurecht – einschließlich aller 
Aussparungen, die, etwa durch Wandvorsprünge, 
vorgegeben sind. Achten Sie darauf, wo sich die 
Wasseranschlüsse und die Seitenwände der Unter-
schränke befinden. Messen Sie auch die Abstände 
seitlich und nach hinten zur Wand. Übertragen Sie 
nun Maße und Umrisse der Spüle (Schablone nutzen) 

1 Schablone (ist dabei) für den Ausschnitt auf die Arbeitsplatte

legen, nach vorne und hinten ausmitteln und die Maße übertra-

gen. Klebestreifen entlang der Schnittlinien kleben.

2 In jede Ecke des Ausschnitts ein 10-Millimeter-Loch bohren, 

dann die Stichsäge ansetzen. Vorsicht: Die schmalen Stege der 

Arbeitsplatte können leicht brechen!

3 Die Schnittflächen vollflächig (!) mit einem Silikon gegen 

eindringende Feuchtigkeit schützen, damit der Holzwerkstoff 

nicht aufquellen kann.

4 Die Unterseite der Arbeitsplatte ist später oft schlecht zu-

gänglich. Die Spüle deshalb am besten vor der Plattenmontage 

im Ausschnitt befestigen.

Sie renovieren Ihre Küche und brauchen 
eine neue Einbauspüle? Es ist nicht so 
schwer, eine neue einzubauen und richtig 
anzuschließen. Wir zeigen Ihnen, wie es 
geht.

Wenn Sie eine Spüle kaufen wol-
len, müssen Sie nur wenige Kri-
terien berücksichtigen: den vor-
handenen Platz, die Lage der 
Installationsanschlüsse, die Art der 
Unterschränke bzw. des Unterbaus.

Bedenken Sie bei der Planung auch, 
dass unter einer großen Abtropf
fläche Platz für einen Geschirr
spüler ist.

Unter der Spüle hingegen muss der 
Ablauf genug Platz finden. Einbau-
spülen gibt es in unterschiedlichen 
Formen und Ausführungen. Aus 
rostfreiem Edelstahl, Kunststoff 
oder aus emaillierten Stahlblech in 
Weiß oder anderen Farbtönen.

Ganz gleich, für welches Material 
oder welche Form Sie sich ent-
scheiden: Die Art der Montage ist 
gleich. Die Spülen werden direkt  
in die Arbeitsplatte eingelassen 
und an die Hausleitungen ange-
schlossen.

auf die Arbeitsplatte. Den Ausschnitt kleben Sie mit 
Klebeband ab, damit der Bleistiftriss während des 
Sägens gut sichtbar ist. Ausschnitt heraussägen 
und die Schnittkanten abdichten. Haltekrallen an die 
Spüle montieren, bevor Sie die in den Ausschnitt ein-
setzen. Die Haltekrallen hinter die Plattenunterseite 
klemmen und die Befestigungsschrauben über Kreuz 
handfest anziehen.

Um die Küchenspüle in die neue Arbeitsplatte einzubauen, sind wenige Schritte notwendig.

Werkzeug im Überblick

Kartuschenpresse, Rohrschneider, Lochstanze (ausleihbar), Bohrmaschine, Maulschlüssel, 

Standhahn-Schlüssel, Biegefeder, Schraubendreher, Siphon- und Wasserpumpen-Zange.

Begriffe

Die meisten Spülen werden nach wie vor aus Edelstahl gefertigt. In der Regel können 

Sie das Becken rechts oder links wählen. Ein Spülbecken mit Abtropffläche reicht als  

Ausstattung aus. Ein zusätzliches Restebecken erleichtert allerdings die Küchenarbeit.

Abflussöffnungen Restebecken

Abtropf-FlächeSpülbecken


